Porep, Rüdiger / Steudel, Wolf-Ingo: Medizinische Terminologie. Ein programmierter Kurs zur Einführung in die medizinische Fachsprache. Stuttgart, Thieme 1974; 12, 330 S. mit 42 Abbildungen

Im Vortwort – von B. Leiber, S. 1-12 – wird die Gesamtzahl med. Termini mit ca. 500.000 Termini.
Porep / Steudel nennen im Werk folgende (quantitative) Daten: d. engere Wortschatz besitzt 80.000 Termini für Medikamente, 10.000 für Körperteile, Organe und Organteile, weitere 20.000 für Organfunktionen und 60.000 für Krankheiten (: S. 59 f.)
Präzision der FS Medizin mithilfe von Nomenklaturen z.B. PNA Pariser Nomina Anatomica 1955, NH Nomina Histologica Leningrad 1970 – die Nomenklaturen sind international verbindlich. Je nach Bedarf erfolgen in der Zeit Korrekturen, Änderungen, Nachträge...
R. Baumbach, Das Verb in deutschen med. Lehrbüchern, in: Deutschuntericht für Ausländer 17/1967, S. 11-20
S. 15

Untersuchung aus je 3 LB der Anatomie und der Inn. Medizin ergab aus den 60 meistgebrauchten Vollverben – Auxiliar- und Modalverben wurden ausgeklammert – folgende Rangliste:
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	ANATOMIE

liegen

bilden

ziehen

bestehen

besitzen

entsprechen

verlaufen

entspringen

stehen

zeigen
	INNERE MED.

bestehen

auftreten

kommen

werden

führen

zeigen

geben

entstehen

bleiben

sich entwickeln
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